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Nasser, mesotropher Bruchwald am Rande des NSG Kieshofer Moor. Der Standort befindet sich in  Regeneration aus einem Pfeifengras-
Kiefernwald auf Hochmoortorf. Der Bestand an Kiefern (ca. 60 Jahre alt) ist fast vollständig abgestorben. Die ehemaligen 
Entwässerungsgräben sind aufgestaut, wodurch weite Teile des Bruchwaldes zeitweise überstaut sind. Der nördliche und östliche Teil des 
Bruchwaldkomplexes wird vom nassen, mesotrophen Schnabelseggen-Birken-Erlen-Bruchwald beherrscht. Die Baumschicht setzt sich 
deckend aus jungen bis 30 Jahre alten Moor-Birken mit vereinzelten Schwarz-Erlen und Weiden zusammen. Im nördlichen Teil des nassen 
Bruchwaldes liegen alte, aufgelassene Torfstiche, die fast vollständig von Weiden überwachsen sind. Eine nährere Bestandsaufnahme war 
wegen der Unzugänglichkeit dieses Abschnittes nicht möglich. Die Krautschicht wird durch zahlreich auftretende Schnabel-Segge (RL-3), 
Walzen-Segge, Flatter-Binse und Pfeifengras bestimmt. Vereinzelt treten u.a. Rispensegge, Scheidiges Wollgras, Wasserfeder (RL-3, 
BAV),Wasser-Schwertlilie (BAV) sowie einige Torfmoose (u.a. Sphagn. fallax [BAV]) auf.
Der südliche Abschnitt des mesotrophen Bruchwaldkomplexes wird von einem feuchten, mesotrophen  Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald 
eingenommen. Die Baumschicht besteht hier deckend aus jungen Moor-Birken mit einem zahlreichen Anteil älterer und naturverjüngter Stiel-
Eichen. Dazwischen stehen einige Faulbäume, Ebereschen und Hainbuchen. In der entwickelten Strauchschicht sind neben  Heidelbeere 
Entwässerungsanzeiger wie die Brombeere zu finden. Die stark entwickelte Krautschicht setzt sich hier aus zahlreich Sumpfreitgras 
zusammen. Daneben sind u.a. Rasen-Schmiele und Grau-Segge mit in der Schichtung.
Bei weiterem Anstieg des angestauten Wassers werden Bereiche des feuchten Bruchwaldes mit überstaut, so daß eine Ausdehnung des 
nassen Bruchwaldanteils eintreten wird.
Der Standort ist als Naturschutzgebiet ausreichend geschützt.
Das Substrat setzt sich überwiegend aus nassem, mesotrophem wenig gestörten bis gestörten Torf zusammen. In der Umgebung liegt ein 
etwas höher angesiedelter Nadel-Mischwald.
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große Anzahl Moorfrösche und einige Kreuzottern
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Betula pubescens

Carex elongata Carex rostrata Juncus effusus Molinia caerulea

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex paniculata Carpinus betulus Deschampsia cespitosa Eriophorum vaginatum
Frangula alnus Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lonicera periclymenum Luzula pilosa Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Polytrichum commune Polytrichum formosum Quercus robur Rubus fruticosus
Sorbus aucuparia Sphagnum fallax Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus


